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baukostenmanagement:
excel versus 

expertensysteme

Wir alle haben es schon versucht – mit 

mehr oder auch weniger Erfolg: Riesen-

große Excel-Tabellen mit umfangreichen 

Datenmengen verknüpfen, filtern, gruppie-

ren, Ergebnisse darstellen und mehr. Alles 

wunderbar flexibel und bunt, ausgestattet 

mit ganz persönlichen Faibles.

Aber wir haben auch schon schmerzhaft 

die Schattenseiten erlebt: Wenn der Bild-

schirm permanent zu klein ist, um halbwegs 

die Übersicht zu behalten; wenn eine von 

tausenden Verknüpfungen peinlich-falsche 

Ergebnisse liefert; wenn wir in fremden 

Excel-Tabellen „herumdoktern“ müssen.

Expertensysteme hingegen verwalten 

umfangreiche und komplexe Datenmen-

gen sicher und zuverlässig in strukturierten 

Datenbanken und visualisieren diese auf 

Knopfdruck in der gewünschten Detailtie-

fe. Entscheidend jedoch: Sie gewährleisten 

umfangreiche und komplexe Datenmen-

gen sicher und zuverlässig in strukturierten 

Datenbanken und visualisieren diese auf 

Knopfdruck in der gewünschten Detailtie-

fe. Entscheidend jedoch: Sie gewährleisten 

für alle Projekte eine einheitliche, bauwirt-

schaftliche Systematik und garantieren ein 

professionelles Reporting.

Ein Anwender von COOR bringt es auf 

den Punkt: „Wir haben früher mit Micro-

soft Excel gearbeitet. Das war sehr fehler-

anfällig und unübersichtlich! Jeder von uns 

hatte seine eigenen Tabellen und für Kol-

legen war es schwierig damit zu arbeiten“. 

Expertensysteme bieten also deutlich mehr 

als reine  Datentabellen, sie unterstützen die 

Organisation und das Controlling von Bau-

projekten tiefgreifend.

Abb.: Expertensysteme 

bieten ein einheitliches 

professionelles Berichtswesen.


